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Hannover. Im Fall der 38 neuen Poli-
zei-Motorräder, die während der gesam-
ten Winterwochen ungeschützt vor Eis
und Schnee in der hannoverschen Händ-
lerniederlassung auf ihre Auslieferung
gewartet haben, hagelt es jetzt auch Kri-
tik von Polizeigewerkschaft und Steuer-
zahlerbund. Fachleute warnen zudem,
dass es an den Krafträdern „schwerwie-
gende Schäden“ geben
kann.

Das Verhalten des
Händlers sei nicht nach-
vollziehbar, sagt Bern-
hard Witthaut, Nieder-
sachsen-Chef der Ge-
werkschaft der Polizei
(GdP): „Es ist verantwor-
tungslos, die Maschinen nicht in einer
Garage unterzustellen oder zumindest
mit einer Plane abzudecken.“ In die Dis-
kussion eingeschaltet hat sich auch der
Bund der Steuerzahler. Wie berichtet,
werden die robusten Maschinen im Ge-
samtwert von 950 000 Euro werden aus
Steuergeld finanziert. Um für eventuell
auftretende Folgeschäden wegen der La-
gerung unter freiem Himmel gewappnet
zu sein, empfiehlt der Steuerzahlerbund,

bei der Fahrzeugübernahme zusätzliche
Verträge mit dem Hersteller auszuhan-
deln. „Sie sollten versuchen, die Fristen
für die Gewährleistung und die Mängel-
haftung zu verlängern“, erklärt Bern-
hard Zentgraf. Auch die Dekra rät, den
Kaufvertrag nachträglich um einen zu-
sätzlichen Passus ergänzen zu lassen.
„Daraus muss zwingend hervorgehen,
dass eventuelle Schäden, die sich aus der
Lagerung der Maschinen ergeben, vom
Händler behoben werden“, sagt der

Sachverständige Bernd
Sabatke.

Die 38 BMW-Maschi-
nen vom Typ R 1200 RT,
die mit einer Kardanwel-
le angetrieben werden,
waren Mitte Dezember
offiziell der Polizei über-
geben worden. Wegen

Problemen mit den Funkgeräten hatte
die zuständige Zentrale Polizeidirektion
(ZPD) jedoch Nachbesserungen ver-
langt. Seitdem versucht BMW, den Feh-
ler zu beheben. Nach Firmenangaben
sind die Fahrzeuge seit Wochen in tech-
nisch einwandfreiem Zustand, zugelas-
sen und abholbereit. Die ZPD wider-
sprach gestern erneut energisch dieser
Behauptung: „Uns ist mitgeteilt worden,
dass die Fahrzeuge in der achten Kalen-

derwoche übergeben werden können“,
sagte Behördensprecher Karsten Wolff.
Das wäre nächste Woche.

Agnetha Kraul, Geschäftsführerin
beim Motorradausrüster Hein Gericke,
empfiehlt, Motorräder bei 18 Grad in ei-
ner trockenen Halle unterzustellen: „An-
sonsten kann das schwerwiegende Fol-
gen für die Maschinen haben.“ Maik
Schwarz, Redakteur beim Motorradma-
gazin MO, vermutet, dass vor allem die
Batterien der Krafträder unter der lan-
gen Freiluftlagerung leiden: „Stehen die
Maschinen zugelassen und abfahrbereit
bei der Niederlassung, sind die Batterien
mit Sicherheit montiert“, sagt er. Da die
Maschinen auch im Stand Ruhestrom
ziehen, könne sich die Batterie nach und
nach entladen. „Das dauert nur etwa vier
bis fünf Wochen“, sagt er. 

Die 38 Maschinen sollen auf insgesamt
sechs verschiedene Dienststellen der Po-
lizei in Niedersachsen verteilt werden.
Acht davon werden künftig den Fuhr-
park der Polizeidirektion Hannover ver-
stärken. Zwölf der Fahrzeuge sind mit
Vorrüstungen für Digitalfunkanlagen
versehen. Die übrigen Maschinen sind
mit analogen Geräten ausgestattet. In
Hannover etwa soll der Digitalfunk nach
dem jetzigen Stand der Planungen erst
zum Jahr 2012 eingeführt werden.

Ärger um die Polizei-Motorräder
Kritik von Steuerzahlerbund und Gewerkschaft: „Es ist verantwortungslos, die Maschinen nicht in einer Garage abzustellen“

Einen besonderen Schatz der Ortsge-
schichte hat jetzt die Freiwillige Feu-
erwehr Bülten „gerettet“: Sie hat eine
alte Schützenscheibe von 1930 von
dem Haus am Wiesenweg 24 abge-
nommen – kurz vor dem Verkauf des
Gebäudes.

VON SIMON POLREICH

Ilsede-Bülten. Etwas vergilbt sieht die
alte Schützenscheibe aus – klar, sie hat
ja auch knapp 80 Jahre an der frischen
Luft verbracht. Um genau zu sein: an
der Nordseite des Hauses am Wiesenweg
24 in Bülten. „Zum Glück ragt das Dach
darüber ziemlich weit hervor. So hat die
Scheibe weder viel Sonne noch Regen
abbekommen“, sagt Helmut Wöbbeking,

altgedientes Mitglied des BSC Bülten –
er hat die Rettungsaktion initiiert und
begleitet. 

Wöbbeking erklärt: „Das ist so eine
typische Sache: Jeden Tag läuft man an
dem Ding vorbei, doch wirklich bemer-
ken tut es niemand.“ Nun aber war der
Augenblick gekommen, die Scheibe ins
Trockene zu holen: „Zum einen feiert
der BSC dieses Jahr seinen 100. Ge-
burtstag, zum anderen soll das Haus
verkauft werden – alles was sich dann
noch in oder am Haus befindet, geht in
den Besitz des Käufers über.“

Wo heute das Haus am Wiesenweg 24
steht war früher die Schmiede in Klein
Bülten. „Wir nehmen an, dass der 1909
geborene Schmiedemeister Fritz Bartsch
1930 Schützenkönig war“, erklärt Wöb-

beking. Seit 1930 hat der Verein – da-
mals hieß er MTV „Frisch auf“ Klein
Bülten – eine Vereinsfahne, deren Weihe

1930 stattfand, zusammen mit dem
Schützenfest. Auf die Fahnenweihe
wird im Text auf der Scheibe hingewie-
sen, dort steht geschrieben: „Turner
Fahnenweih Bülten den 22. Juni 1930“.
Auf der Scheibe befestigt ist eine „Kel-
le“, vermutet Wöbbeking. „Mit der hat
der Anzeiger die Schieß-Treffer ge-
zeigt.“

Auch wenn es noch ältere Scheiben in
Bülten gebe, „diese hat für den BSC ei-
nen bedeutenden historischen Wert und
soll bei den anstehenden Jubiläumsfei-
ern gezeigt oder sogar durch den Ort ge-
tragen werden“, sagt Wöbbeking. Noch-
Besitzerin des Hauses ist die Nichte der
Frau von Fritz Bartsch. „Sie hat der Ak-
tion ohne zu zögern zugestimmt“, freut
sich Wöbbeking. 

Scheiben-Rettung zum Geburtstag
Bülten: Feuerwehrleute „bergen“ Exemplar von 1930 / Präsentation bei Jubiläums-Feiern

VON MICHAEL LIEB

Lengede. Pure Begeisterung klingt
mit, wenn Dr. Jan-Peter Braun vom ers-
ten Treffen der Planungsgruppe Inte-
grierte Gesamtschule Lengede erzählt.
„Es herrschte regelrecht Aufbruchstim-

mung“, beschreibt
der 40-Jährige, der
die neunköpfige Pä-
dagogen-Gruppe
leitet. Was ihm
spontan am besten
gefiel: „Die Mitglie-
der bringen ganz un-
terschiedliche Kom-
petenzen mit, die
sich in der Summe
hervorragend ergän-
zen.“ Ihr gemeinsa-
mes Ziel: Die Schule

zum 1. August an den Start bringen.
Etwa drei Stunden dauerte die soge-

nannte konstituierende Sitzung der
Schulplaner in Lengede. Neben den
neun Lehrern nahmen daran Edeltraut
Kaufmann-Helwes vom Kreiselternrat,
Schulamtsleiter Reiner Göldner, Erster
Kreisrat Henning Heiß, Christa Markert
von der Landesschulbehörde und Su-

sanne Pavlidis, Leiterin der Integrierten
Gesamtschule Vöhrum, teil. Letztere
wird übrigens Partnerschule der Ge-
samtschule Lengede und steht ihr künf-
tig beratend zur Seite.

Am Abend stand dann ein Rundgang
über das Gelände der Haupt- und der
Realschule, die später Standorte der Ge-

samtschule werden, auf dem Programm.
Die Hälfte der Mitglieder der Planungs-
gruppe kannte die Schulen bisher noch
nicht, war aber gleich begeistert. „Die
schönen Gebäude, die großen Plätze, die
neue Mensa und die Sportanlagen – das
sind nach Meinung der Gruppe geradezu
perfekte Voraussetzungen für die neue

Gesamtschule“, sagt Braun, der aktuell
Leiter der Realschule ist.

Bereits fest steht, dass die ersten Ge-
samtschul-Jahrgänge im jetzigen
Hauptschulgebäude und die höheren
Jahrgänge später im Realschulgebäude
unterrichtet werden. Sowohl die Haupt-
als auch die Realschule laufen schritt-
weise innerhalb der nächsten fünfein-
halb Jahre aus.

„Wir haben natürlich auch darüber
gesprochen, welche Fragen wir in der
nächsten Zeit beantworten und welche
Entscheidungen wir treffen müssen“,
erklärt Braun. Als Stichworte nennt er
das Leitbild der Schule und die Struktur
des Unterrichts. Darüber hinaus müsse
über Lehrmittel, Raumkonzeption und
Material befunden werden.

Ein wichtiger Punkt ist laut Braun
auch die Öffentlichkeitsarbeit. Die El-
tern der Grundschüler müssten zeitig
informiert werden. Eine erste Informati-
onsveranstaltung ist im April geplant.

Das nächste Treffen der Planungs-
gruppe findet bereits am Dienstag statt.
Übers Wochenende sind sechs Mitglie-
der der Gruppe, inklusive Braun, auf ei-
nem Lehrgang in Bad Nenndorf, Thema:
„Gesamtschulen im Aufbau“.

Aufbruchstimmung bei Gesamtschul-Planern
Lengede: Erstes Treffen der Lehrer-Gruppe / Vöhrum wird Partnerschule / Braun: „Wir ergänzen uns hervorragend“

Vechelde. In den Pausen heiß begehrt sind
die beiden Kickertische, die die Albert-
Schweitzer-Schule mit gespendetem Geld von
der Volksbank Vechelde-Wendeburg gekauft
hat. Insgesamt hat das Kreditinstitut dem För-
derverein der Hauptschule 1995 Euro ge-
schenkt. Neben den beiden Kickern sind da-
mit einige Spielgeräte wie Frisbee-Scheiben,

Softbälle und Stelzen gekauft worden, die in
den Pausen genau wie die Kicker-Bälle ausge-
liehen werden können. Claudia Schünemann
von der Volksbank (links) überreichte Schul-
leiterin Sabine Wenzel symbolisch einen
Scheck. Das gespendete Geld stammt laut
Schünemann aus den Reinerträgen des Ge-
winnsparens 2009. mic/cb

Vechelde: Schule kauft KickertischeKünftiger Gesamtschul-Standort: Die Hauptschule in Lengede. Archiv: cb

Kreis Peine (pif). „Die Zeit ist reif für
einen neuen Aufbruch der internationa-
len Frauenbewegung“ lautet das Motto
des frauenpolitischen Frühschoppens
der Frauen im Deutschen Gewerk-
schaftsbund am Montag, 8. März.

Zum Thema referiert Renate Voss,
Mitglied des nationalen Vorbereitungs-
komitees für die Weltfrauenkonferenz.
Das internationale Treffen der Basis-
frauen findet 2011 in Venezuela statt.
Voss ist Vertrauensfrau der Industriege-
werkschaft Metall in Rostock.

� Die Veranstaltung in der Hauptverwaltung der
Peiner Träger Gesellschaft an der Gerhard-Lucas-
Meyer Straße 10 in Peine beginnt um 11 Uhr.

Frühschoppen
zum Frauentag

Zeitungsanzeige in der Peiner Zeitung, dem
Vorgänger der PAZ, von 1930. privat

„Retter“ im Einsatz (von links): Kim Michael Kuhn, Christoph Langner, Helmut Wöbbeking, Ortsbrandmeister Maik Leitner, Wolfgang Langner und Marcel Bortfeld. Ralf Büchler

Lahstedt-Gadenstedt (sip). Insgesamt
90 000 Euro will die Gemeinde Lahstedt
investieren um den Energieverbrauch
von eigenen Gebäuden zu senken. Diese
Stoßrichtung hat jetzt der Bau- und Pla-
nungsausschuss noch einmal bekräftigt.
Wie die Vorschläge aller Fach-Aus-
schüsse muss das Vorhaben aber noch
vom nicht-öffentlich tagenden Verwal-
tungsausschuss und dem Gemeinderat
verabschiedet werden.

Sporthallen, Grundschulen und sogar
Feuerwehrhäuser kommen für die ener-
getische Sanierung infrage – insgesamt

18 Häuser sollen
aufgerüstet werden.
Die Ausgaben sollen
sich in den darauf-
folgenden Jahren
durch den sinkenden
Energieverbrauch
ausgleichen.

Die finanzschwa-
che Gemeinde er-
hofft sich dafür Geld
vom Land. Offen ist
aber noch in wie
weit die Sanierung
gefördert werden
kann: „Wir untersu-

chen derzeit die verschiedenen Förder-
töpfe für energetische Maßnahmen“,
sagt Bürgermeister Klaus Dieter Grimm
(parteilos). 

Wie viel Geld die Gemeinde von den
90 000 Euro selbst bezahlen muss, ist
dementsprechend ebenfalls noch unklar.
Fest steht aber: „Im Gemeindehaushalt
für dieses Jahr ist dafür kein Geld ver-
anschlagt“, sagt Grimm. Erst im Haus-
halt 2011 könnten die Sanierungen und
das dafür notwendige eigene Geld ein-
geplant werden.

Lahstedt will
Fördergeld

für Sanierung
Energie sparen in Gebäuden

Lahstedt-Oberg (sip). Die Ehrung des
verstorbenen Schatzmeisters Hannes
Gerken, der Vorstandsbericht und wei-
tere Angelegenheiten stehen an bei der
Hauptversammlung des Heimatvereins
Oberg. Das Treffen findet statt am Mon-
tag, 1. März, ab 19 Uhr im Oberger
Gasthof Radtke. Einer der wichtigsten
Tagesordnungspunkte ist die Wahl des
neuen Schatzmeisters.

Heimatverein
Oberg trifft sich

Klaus Dieter Grimm.

Dr. Jan-Peter Braun.

Hohenhameln-Bierbergen (wos). Nach
den Wahlen bei der Hauptversammlung
setzt sich der Vorstand der Ortsgruppe
Bierbergen im Sozialverband Deutsch-
land aus den folgenden Personen zu-
sammen: 

Vorsitzender ist Otto-Heinz Lege, sein
Stellvertreter Franz Benske. Zur Kas-
senwartin wurde Melanie Gras gewählt,
sie wird von Rosemarie Keil vertreten.
Das Amt der Schriftführerin führt Jutta
Grethe aus, ihr Stellvertreter ist Eduard
Aselmann. Beisitzer sind Walter Voll-
baum, Willi Schrader und Irmtraut Le-
ge. Als Kassenrevisoren wurden Günter
Gieselmann, Helga Richter und Anne-
marie Pagel gewählt. 

Sozialverband:
Vorstandswahlen

Kreis Peine (pif). Viele Frauen sind
mangels ausreichender eigener Rente
auf Grundsicherung angewiesen. Die
Gründe für Altersarmut sind vielfältig.
„Geschlecht weiblich – eine Armutsfal-
le?“, heißt der Vortrag der Juristin und
diplomierten Ökonomin Ingeborg Hein-
ze beim Jahresempfang der Gleichstel-
lungsbeauftragten des Landkreises, Sil-
ke Tödter.

Der Empfang beginnt um 18 Uhr mit
einem Sekt. Dann begrüßt Tödter die
Gäste. Anschließend beginnt der Vor-
trag. Gegen 19.30 Uhr knüpft die Sänge-
rin Ulrike Pinhammer mit Chansons an
das Thema des Vortrags an. Die Veran-
staltung findet am Montag, 8. März, im
Peiner Forum statt.

Weiblich,
alt und arm

Die neuen Polizeimotoräder stehen bei BMW seit Wochen draußen im Schnee. Thomas

Hannover (tm). Die Polizei sucht nach
einem Einbrecher, der am Mittwoch in
Groß-Buchholz den 38-jährigen Inhaber
einer Wohnung niedergeschlagen hat.
Das Opfer hatte gegen 12.15 Uhr in der
Lenbachstraße die Haustür aufgeschlos-
sen. Bereits im Treppenhaus fiel ihm
auf, dass die Seitentür seiner Erdge-
schosswohnung offen stand. Plötzlich
bemerkte er eine Person, die aus dem
Keller des Gebäudes kam. Der Einbre-
cher schlug dem 38-Jährigen unvermit-
telt ins Gesicht und flüchtete. Die Poli-
zei fand heraus, dass der Unbekannte in
insgesamt drei Wohnungen des Hauses
eingestiegen und unter anderem eine
Sporttasche, zwei Laptops und
Schmuck entwendet hatte.

Einbrecher schlägt
38-Jährigen nieder

38 Maschinen
für sechs

Dienststellen

Hannover (vmd). Auf dem Messe-
schnellweg kann es am Sonntag zu Behin-
derungen kommen. Zwischen 8 und 16
Uhr soll auf der A 37 das erneuerte Ver-
kehrsleitsystem getestet werden. Nach
Angaben der Stadt muss der Hauptfahr-
streifen dafür zeitweise gesperrt werden.
Das Verkehrsleitsystem erhält derzeit eine
neue Software. In den vergangenen Mona-
ten war es wiederholt ausgefallen.

Messeschnellweg
teilweise gesperrt
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